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Patriotische Phantasieen

Gutgemeinter Vorschlag zu einem uneigennützi

gen Korn und Brodhandel für Arme
Es ist aus keinem einzigen Grunde zu hoffen daß

der Getreidepreis vor der Erndte des folgenden JahreS
fallen werde vielmehr ist es nach allen Nachrichten
die wir von den geringen Getreidevorräthen unserer
und der anliegenden Provinzen haben wahrscheinlich
daß die Preise gegen Ostern und Pfingsten noch höher

stei

bezeuge dem w rdia n Mitbi irger welcher die
sen Aussatz geliefert im Voraus den Dank des Allmosen
collegiums/und bitte alle patriotische Leser in und außer
Halle mir baldiast Geleaenkeit zu geben etwas von dem
Erfolg zu berichte Die Noth macht außerordentliche
Maaßreacln nothiger ls je N

V Ichrg
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steigen werden als sie jetzt stehen Die Aussicht ist
also insbesondere für die Armen und Hilfsbedürftigen

höchst traurig für unsere Stadt doppelt da sie wie
bekannt nicht nur mit einer Lehr großen Anzahl sol
cher Armen angefüllt ist welchen die Allmoseneasse zu
Hülfe kommen muß sondern auch eine Menge anderer
Bürger sich in einem solchen Zustande befinden daß
sie vielleicht noch eher als mancheAllmosengenossen einer

Unterstützung bedürfen Die Einwohner unserer
Stadt haben schon so oft Beweise ihrer patriotischen
Gesinnung und wohlthatigen Denkungsart gegeben
daß dieses mir Much macht hier einen Vorschlag zu
thun wie das öffentliche Elend das schon jetzt vor
Händen ist und noch größer werden wird gemil
dert werden könnte Ich fordere aber nicht dlos
unsere wohlhabenden Stadlbürger sondern auch und
vorzüglich die wohlhabenden Landleute des Saal und
Mansfeldischen Kreises dazu auf Die Landbe
wohner beider Kreise haben durch die Einrichtung des
Arbeitshauses zu Zalza vorzüglich gewonnen da sie
dadurch von dem Bettelgesindel befreyt sind Und jeder
Hauswirth viele Zhaler Werths alljährlich ersparen
kann Halle aber hat dabey allein vrrlohren Die
ganze Bettlerschaar die sonst aufs Land strömte ist
jetzt in unfern Mauern eingeschlossen Run werden
Zwar manche derselben durch die Roth zur Arbeit
gezwungen werden und das ist für das allgemeine
Wohl sehr gut Aber doch giebt es auch unter denen
welche sich vom Lande ein Stück Brod holten viele
Elende und Unglückliche die bey aller Anstrengung so
wenig verdienen können daß unsere Stadt ihnen noch
wendig mehr wird zu Hülfe komme müssen als es
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bey jenen ländlichen Beyträgen nothwendig war
Unsre Stadt hat aber wie alle Städte bey den enor
men Preisen aller Lebensmittel sehr gelitten und der
Landbewohner hat im allgemeinen sehr gewonnen
Die Anstrengungen der Wohlihätigkeit vieler unserer
Mitbürger sind schon sehr groß und von den hart
herzigen die bisher zurückgeblieben sind läßt sich
nichts erwarten Dabey ist der Wohlstand unserer
Stadt mit dem Wohlstande der Dorfschaften dieses
Kreises so innig verbunden daß diese nicht umhin kön
nen selbst einen lebhaften Antheil daran zu nehmen
Unsre Stadt bestimmt den Preis der Lebensmittel für
alle übrige Städte des Saal und Mansfeldischen
Kreises Wir sind die stärksten Abnehmer der Güter
des umliegenden platten Landes von uns erhält die
ses seine mehresten Kunst und Kaufmannswaaren die
Dörfer sind also mit uns vereiniget und machen ein
Ganzes mit uns aus Mit Recht können wir daher
auch erwarten daß sie sich mit uns zu guten Zwecken

verbinden werden
Zwar sind sie schon aufgefordert worden sich

zu einem Beyrrage für die HaUischen Armen zu verste

hen und die mehresten von ihnen sehen die Billigkeit
davon so sehr ein daß sie sich gewiß ohne Bedenken
dazu entschließen würden wenn nur die Furcht vor
der Zukunft und das Mißtrauen sie davon nicht zurück

hielt Gern habe ich manchen Landmann sagen
hören gäben wir etwas zur Stadtarmeneasse allem
wir fürchten es wird eine Steuer daraus und ist
diese einmal eingeführt so reißt das Vettelwes 7 nach
wenig Jahren wieder ein und die Steuer bleib unser
Also wollen wir lieber frepwillig noch zehnmal so o e5
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geben als uns durch eine Steuer binden lassen
Und fuhr der Landmann welcher so sprach weiter

fort wer steht uns für die gute Verwaltung wer
weiß ob unsre Beyträge nicht in den Händen der
Sammler Aufseher u s w zur Hälfte hängen bleiben
und die Armen am Ende wenig davon erhalten
So ungegründet und bey dem Hallischen Armenwesen
gewiß das letzte Bedenken ist so ist doch bey solchen
Aeußerungen le Ht abzusehen daß es wenigstens sehr

lange dauern wird ehe auf diesem Wege unsere
Stadtarmen reelle Hülfe vom Lande erhalten können
Jetzt bedürfen wir aber eines schnellen Veystandes
Denn der Hunger leidet keinen Aufschub

Mein Vorschlag scheint mir hierzu zweckniaßig
zu seyn Er ist so eingerichtet daß der LandMann da
bey seine vollkommne Freyheit behält er kann nach
Belieben nach seinem Gewissen beytrageü und sieht

er daß seine Gabe gemißbraucht wird seine Hand
zurückziehen

Meine Idee besteht nemlich kürzlich darin
i daß die Ackerwirthe aufgefordert werden sollen
eine gewisse Anzahl Scheffel Roggen zu 2 Thajer zum
Besten der Armen in Halle zu liefern und 2 daß
die wohlhabenden Einwohner in Halle ein Capital zu
sammenschießen möchten um den Einbringern dieses
Getreide zu gedachtem Preise zu bezahlen

Folgende Sätze werden näher zeigen wie die
Vorschlage zur Ausführung gebracht werden könnten

1 Man bringt durch Aetien 5 5 Zhaler ein
Eapital zusammen welches das Allmosencollegium
das sich gewiß einer so wohlthätigen Einrichtung am
ersten unterziehen würde einnimmt

2
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2 Die Aetien tragen keine Zinsen ihr Capital
werth wird aber den i August 1806 zurückgezahlt

z Die hiesigen Ackerintercssenten die Ritterguts
besitzer Domainen und adlichen Pächter die Pfcirr
herren Jäger Müller und Ackerwirthe subseribiren
bey dem hiesigen Alimosencollegio wie viel Scheffel
Roggen sie ä 2 Zhaler binnm hier und Ostern zu lie
fern bereit sind

4 Wer nicht mehr als einen Scheffel zu liefern
gedenkt kann diesen zu jederzeit abliefern und erhält

dafür gleich seine Bezahlung
z Wer aber mehr zu diesen Preise liefern will

meldet dieses blos und bestimmt die Zeit wo die
Gesellschaft darüber disponiren kann

6 Das patriotische Wochenblatt liefert wöchent
lich die Listen der geschehenen Einzeichnung mit den
Namen derer welche subseribiren wenn es nicht aus
drücklich verboten wird

Durch eine solche Einrichtung könnte nach mei

ner Meinung sehr viel Gutes gewirkt werden Es
könnte nemlich

1 das Albnoseneollegium einen Theil dieses Ge
treides der Actiencasse abkaufen verbacken lassen und

Brod statt des Geldes an die Allmosengenossen perthei
len wodurch diesen weit mehr als mitGelde geholfen

seyn würde
2 Es könnte notorisch armen Familien damit

geholfen werden daß ihnen für ihren Winttrbedarf
das Nöthige zu dem Einkaufspreise mit dem Aufschlage
den die Magazinkosten Accise e nöthwendig machen
abgelassen würde

Welche Segnungen würde diese Anstalt nach sich

ziehen Ich zweifle nicht daß einige geschickte Kauf

z leute
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leute deren unsere treffliche Armengesellschaft mehrere
unter sich zahlt ihren gewohnten Eifer anwenden wür
den den sparsamsten und einfachsten Weg ausfindig
zu machen um nichts unerfüllt zu lassen Alles müßte

angewandt werden um das Geschäft so einfach als
möglich einzurichten und in der That ließe es sich sehr
Limplificiren wenn nur etwa folgende Nebeneinrich
tungen getroffen würden

1 Unsre eignen Ackerinteressenten behielten alles

was sie subscribirten so lange an sich bis das Allmo
seneollegium darüber disponirte Dieses vertheilte
Assignationen an arme Familien die für jeden Schef
fel der ihnen angewiesen würde 2 Thaler bezahlten
und sodann das Korn unmittelbar von dem erhüben
auf welchen die Assignation lautete gegen welche der
Contribuent für jeden Scheffel 2 Thaler von dem All
mosencollegio wiederum einziehen lassen konnte

2 Man könnte einen Vergleich mit einem gut
gesinnten nahen Beamten oder soliden Kornhändler
schließen der sich anheischig machte zu jederzeit dem
Allmosencoilegio so viel Korn als es nöthig hätte zu
dem Marktpreise der im Jntelligenzblatte des letzten
Monats angedeutet ist zu überlassen

z Wer nun nicht Lust hatte das Getreide
welches er der Armencasse zugedacht hat in natura
zu liefern könnte an die Casse den Ueberschuß des
Marktpreises seiner wohlthätigen Scheffel bezahlen
Die Casse liefert dieses Geld sogleich an ihren Kornlie
feranten ab und zahlt hiermit auf eben so viele
Scheffel die Ueberschüsse über 2 Zhaler wodurch dann

eben so viele Scheffel oder Wispel nach dem dermali
gen Marktpreise belegt wären Diese belegten Scheffel

könnte
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könnte dann die Casse theils unmittelbar theils mittels

bar wie be Nr i gedacht worden erheben Und
so brauchte sie weder ei großes Magazin zu halten
noch auf große Capitale bedacht zu seyn und daS
ganze Geschafft würde höchst einfach werden

4 Auch könnten auf diese Weise selbst wohlha
bende Leute die kein Getreide besitzen an der Wohl
thatigkeit dieses Instituts Zheil nehmen Denn jeder
könnte so viel Scheffel Korn zum gemeinen Besten der
Armen anschaffen als er wollte so bald er nur die
Überschüsse über 2 Thaler welche nach dem Jntelli
genzblatte nöthig sind an die Armencasse bezahlt

Nach dem bekannten wohlthätigen Geiste der
Einwohner der vorgedachten Kreise und nach dew
Vortheilen welche besonders die Bewohner deS
platten Landes durch die neue Armencinrichtung ge
ni ßen und nach dem allgemeinen Wohlstande des
Landmanns zu schließen zweifle ich fast nicht daß
auf dem vorgeschlagenen Wege leicht wenigstens 100
Wispel Roggen zusammen kommen würden wahr
scheinlich aber würde weit mehr geliefert werden
Dieses wäre aber schon eine beträchtliche Unterstützung

für unsre Armen Das Allmosemollegium würde da
durch in den Stand gesetzt werden wenn es aus sei
ner gewöhnt Casse für 240Q Thaler oder 50 Wispel
kaufte wöchentlich fünfMonate hindurch gegen 5000
Pfund Brod auszutheilen wodurch sehr gut 400 Ar
me mit Brod versorgt werden könnten und dabey

bliebe

Ts befinden sieb im Saal uiid Manäfeldischen Kreise
allein über 60 Rilteraüiker k ii liede und prinzliche
Aemwr, weit über hindert mit ittiir sekr n b l abend
Landrrediaer und qewiß über 2c vc Aekenvirtde welche
den Landbettleni ziiiammen aewch weit über 100 Wispet
Grtteide an Werth in einem Winter gegeben hahey
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bliebe ihm noch eben so viel Getreide zur Unterstützung
armer Familien übrig

Wenn mein Vorschlag Beyfall fände so würde
sich das Nähere über die An der Ausführung bald vor
legen lassen Ich muß die Beurtheilung meinen Mit
bürgern vorzüglich aber den verehrungswerthen Mit
gliedern des AUmosencollegii zur Prüfung überlassen

II Empfehlung eines nützlichen Buchs
5 ie eben bell Hemmerd e und Schwetschkeer

schienene Anleitung zur gesitteten und fei
nen Lebensart mit der nöthigen Gesund
heitslehre beiderley Geschlechts von I
H M Ernesti können wir besonders Bürgerfami
lien als ein recht brauchbares Büchlein nennen womit
sie ihre Kinder im Weihnachtsfest beschenken könnten

wenn wir gleich hie und da anderer Meinung als der

Verfasser sind D H
M M i s c e l l e n

Einige Preußische Husaren ritten im siebenjährigen

Kriege ohnweit Dresden bey einem Schäfer vorüber
der seine Heerde an der Elbe trieb Jenseits des
Stroms stand das Kaiserliche Heer diesseits das un
srige Kerl rief einer der Husaren bist du Oester
reichisch oder Preußisch gesinnt Gleich bekenne Ach
meine Herren antwortete der sächsische Hirt ich
wollte die Oesterreicher ersöffen hier alle in der Elbe
und die Preußen lachten sich alle darüber todt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

collegium in Verbindung mit der Gesellschaft freiwilli
ger Armenfreunde

Milde Beyträge
1 Von einer frohen Tauffeyer zur Bekleidung

armer Kinder 4 Thlr
2 Bon einem vergnügten Frühstücke durch den

Seilerobermeister Herrn S abgegeben 1 Thlr
z Bey einer frohen Tauffeyer am zten d M

durch Herrn Dürre uri 1 Thlr
4 Zur Bekleidung armer Kinder 1 Zhlr
5 Von einem vergnügten Kmdtaufen durch die

Frau Müllerin 1 Thlr
6 Von einem andern durch Ebendieselbe zo Gr
7 Von dem Tuchmachermeister G eine geschenk

te Schuld 1 Thlr z Gr
8 Von emem ungenannten Wohlthäter sind

10 Thaler durch ein Mitglied des AUmosencollegii am
lyten Nov an die Armencasse abgegeben worden
welche zu Strümpfen Hemden und Kappen für un
bekleidete Kinder verwendet werden sollen

y Von einem Ungenannten am s 9 Nov ver
schiedene alte Kleidungsstücke

5 s
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Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle zc
November Deccmber 1804

s Gebohrne
Mari nparochie Den 6 November dem Dottvr

SenffeineT Johanne Emilie Den 11 dem
Bürqer tecsmann eine T Dsrothee Juliane Char
lotte Wilhelmine Den 14 dem Bürger Schade
eineT Mai ie Louise Den 16 dem Schuhma
cherm,ister Weller eine T Dorothes Louise Frie
derike

Ulrichsparochie Den 19 Nov dem Goldschmidt
Rrast eine T Friederike Hennecte Dem Steli
m chermeistec Vverner eine T Rosine Friederike
Den z dem Schneidermeister Envcrlcm eine T
Dorethee Sophie Auguste Den 16 dem Bäcker
meister Vvollcke eine T Marie Christiane

Moritzparochie Den 17 Nov dem Schmiede
Jnnunqsmeister Uhlig eine T Henriette Sophie
Dem Zimmerges HVcidner eine T Zoh Rosine

Neu markt Den ü Nov dem Maurermeister
Härling ein S Joh Heinr Andreas Den zo
dem Bäckermeister Aaulscb eineT Auguste Emilie
Rosamunde

Militairgemeinde Den Nov dem Hautboi
sten Rroli eine T Joh Sophie Rosine Dem
Feldwebel L ohmami eine T Johanne Philippine
Friederike Noch sind im Nov geb 7 S 6 T
hel i S 1 T unehel

K Getrauet
Mari nparochie Den 2 Dec der Strumpf

strickermeister Süßmilch mit Dsr Elis R n elin aus
Cöthen

Moritzparochie Den Dec der Grenzjüger
Geivler mit D M L uvewigm

SZeu markt De 7 Nov der Strumpf ricker
i meister Stcpow mir C R S ennigin

Glaucha
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Glaucha Den 2 Dec der Salzsiedemeisrer Gül
tig mit C E W eigclm,

Mi litairgemeinde Im Nov s Paar
e Gestorbene

Marienparochie Den 6 Nov des Bürger
Sregmann Ehefrau alt z I z M Auszehr
Den 17 der Invalid Schmidt alt 7z I Ent
krästung Don 9 des Schuhmachermeister Schä
fer S Johann Eduard alt z I Massen Den
zo des Sprachmeister SlanchotWittwe alt 7z I
8 M Entkräftung

Ulrichsparochie Den November des Tuch
machermeisters Puchheim T Marie Doroihee Au
guste alt 1 I 1 M 2 W z T Den ü eS
Bäckermeisters ÜDollcd e Ehefrau alt 4 I 10 M
z W 6T im Kindbette Den 28 der Tn ch er s
Virckenfelvt aus Gilten beym hohen Petersberge alt
24 I Entzündungsfieber Den zo der Soldat
Gottfr Heise all z 2 I Auszehr

Moritzparochie Den 2z Nov des Kutschers
LNer Wittwe alt 79 I M Entkiäftung
Den 24 der Nachtwächter Moria alr 78 I
2M zT Entkräftuny Den 28 der Nachtwäch
ter Schwarbe alt zz I Entkräftung

D 0 mkirche Den 2 6 November der Hofvrediger
Stoyer alt 6z I 11 M Auszehr Den 8
des Schuhmachermeisters Richter S Christian Frie
drich alt z I 5 M 2W Auszehr

Neumartt Den 2 November des Posament fers
Weber S Christ Aug Friedrich alt 27 W Zabn
fieber Den zc Ä M Siegmnndin alt 7z I
Auszehrung

Glaucha Den 24 Nov des Seilermeistor Hoff
mann Wittwe alt 58 I Al ew unq Den
des Todtengräbers Sohnemann Ehefrau alt sz Z
Abzehrung
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Z

Angekommene Fremd in Halle
Den Z Nov Diaconus Nürnberg und Assesso

rin Gräsche aus Merseburg log beym Kaufmann
Bä ntsch

Den 27 Nov Buchdrucker He erlem aus Bam
berg u Kausm Fröhlich aus Breslau log in z Kön

Den g Nov Kaufmann V ß aus Leipzig loc
im Ringe Obrist r Rleist nd Referendar v Rleist
aus Magdeburg Zlmcsrath Vc er aus Schraplau
Amtsrath Menzel auSEzdorf Domherr v BriyLc
Eavlan Rmofleis Und ÄcmariuS Rindfleisch yus CS
then log im Cronprinz Kriegsrath v Hagen aus
Halberstadt Cammerasseffor Vorsch aus Erfurt Kauf
mann Rossi aus Leipzig log im LSwen

Den zo iZov Bürgermeister Ruhne gus Ragu
ne log im Bär

Den i Dec Geh Rath Eckart aus Rothenburg
Capellmeisterin Janttsch aus Bentheim Sttinfort log
in z Königen

I nter den yielen milden BeVttHgen welche ich bisher

zu der Collect für die abgebrannte Schreckfche Familie
au unserer S adt erhalt empfing ich auch gestern den
ersten Beytrag von einem auswärtigen Wshlihäter in
einem Species unterzeichnet I G S dessen Empfang
ich hierdurch mit sehr dankbarem Herzen bestätige
Möchten doch diesem edlen Beyspiele mehrere auswärtige
Menschenfreunde folgen wodurch vielleicht dieser verun
glückten Fannlie wieder aufgeholfen werden könnte Die
jenigen Landbewohner weiche sich mit der Einsendung
nicht bemühen wollen dürften ihre gefälligen Beiträge
nur an ihre Herrn Prediger abgeben die alsdann gewiß
die Güte haben werden mir selbige unfrankirt zuzu
schicken Halle am 4 Dec 1804

Der Kaufmann The ne
Bekannt
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Bekanntmachungen
Zch mache hierdurch öffentlich deka nt daß meine

Ehe mit der Johanne Helene Mmelhausin gebohrne
schon längst dm richterlichen Ausspruch getrennt

ist diese Person auch nicht die mindeste Anforderungen
an mich zu maä cn hat und ich daher auf keinen Aalt
Schulden bezahlen werde die sie auf meinen Namen

lvnlrohirt Mittel bansen
In Versolg der unterm iztm d M durch die

öffentlichen Blätter geschehenen Bekanntmachung wirv
das Publikum serner hierdurch benachrichuget daß zwar
auf höchsten Defehl um das Publikum desto mehr wegen
aller Besorgnisse zu beruhigen eine Sperre wider dieje
nigen Personen welche die Feldmannschen Effecten
unmittelbar berührer haben in der Maaße angelegt ge
wesen daß selbige von der Gemeinschaft mit andern ganz
separiret worden diese Sperre aber sobald die indessen
eingezogenen und glaubwürdigen Nachrichten an die höch
ste Behörde embenchtet worden und diese sich daraus
überi uget daß keine Gefahr einer Ansteckung weiter zu
besorgen sey bereits am ipten d M wieder aufgehoben
worden wegen der noch vergrabenen Effecten aber erst
in der Folge weitere Verfügung getroffen werden wich

Halle den z Nov 804
Präsident Rardsmeistere unv Rathmanne

der Gradr Halle
Von Königl Preuß Friedrichsuniversität wird hier

mit zur Beruhigung eines großen Theils des Publikums
folgende Anzeige des Oberbergraths und hiesigen Stadt
phvsikus Herrn Professor Reil öffentlich bekannt ge
macht

Halle den ten December 1804
Allen bekümmerten Müttern deren Söhne die

Akademie und hiesig Schulen besuchen versichere ich der
Wahrheit gemäß daß die bey uns aus Mstllaga Ange
gangenen Zeuge wenn sie gleich schon vor der jetzige
Epidemie abgegangen waren dennoch zerstört sind daß

keine
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keine und noch weniger verdächtige Krankheiten bey uns
grassiren und überhaupt Halle nicht mehr als jeder
andre Ort in Deutschland in Gefahr sey das gelbe Fie
ber zu bekommen Diese Nachricht möge auf die häufi
gen Anfragen zur Antwort dienen die bereits an mich
eingegangen sind oder noch eingehen könnten

v I 5 ReilProfessor undStadcphysikus in Halle

Halle am Dec 1804
Prorettor Mrector nv Professsres ver Aonigl

Fricvrichs Universitär Hieselbst

iLberh rv h t
Ein sehr gutes Fortcpiano mit Harfen und Flöten

Zug steht bevm Schneider Peters wohnhaft in der
BmuhauSgasse Nr Z54 zum Verkauf

Weihnachtsgeschenke
Wer seinen Kindern durch unterhaltende und zu

gleich blsS auf moralische Bildung hinwirkenden Geschich
ten einen lehrreichen Zeitvertreib verschassen will wird
seine Absitzt i einer so eben erschienenen Schrift

A ngenehme Unterhaltungen einer Mutter mit ih
ren Bindern in moralischen Erzählungen 8

vollkommen erreichen Es kostet brochirt in allen Buch
handlungen 18 Gr und ist in der RuffschenBuch
vruckerey 5 Halle auf dein alten Markte Nr 494
für densetbigen Preis siuber gebunven zu haben Da
selbst sind auch folgende zu Weihnachtsgeschenken zweck
mäßige Schriften zu verkaufen

Moral in Beyspielen für Frauenzimmer edler Er
ziehung z Bde Mit Kupfern gebunden z Thlr
Hausbedarf für Frauenzimmer zur Bildunq des Herzen
und des Geschmacks zur Beförderung nützlicher Kennt
nisse u angenehmer Unterhaltung Bde geb i TKlr
Bertola s und de Ross s Fabeln für die erwachsner
Jugend beyderley Geschlechts Gr Mangelsdorffs
Hausbedarf aus der Geschichte der alten und neuen Welt

Ii Bde i Thlr 12 Gr Dessen kleiner HauSbe
darf aus der allgemeinen Geschichte der alten und neuen

1 Well
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Welt i Thlr 4 Gr Dessen Alter Zeit Erempelbuch
Bde 2 Thlr 4 Gr Dessen Geschichte der euro

päischen Staaten 16 Bde 12 Thlr 16 Gr Lr
rnÄnno s Oorotss c Lms te j 5eo c sl

tr z otto iri vsrli itslisni sl
rook l Thlr Gr I odinlan il ßiovsne l Iii

Izro letturs inrsresssnts iZn Lt,,n/ze trs
lZc ttc 5sl 8izn Keman Thlr 8 Gr eti
ls5 Lomcz iss pour ez en5sns et Is js unells c s

A r l Thlr
Lassen Sie die Kinder zu mir kommen

Der Einlaß von Abends y Uhr ist 6 Pfennige
Neues sü Kinder ist i die wandelnde Jagd Thlr
5 das Krebs und Schneckenspiel 12 Gr z Das
chinesische Schattenspiel 2 Thlr 4 Die zarte Unschuld
ein Bilder ABC 2 Gr Die Erdkugel und deren
Bewohner ein Bilderbuch 18 Gr 6 Das Dorf mit
Jagd von Pappe 10 Gr 7 Die Gevatter und Kin
derstube von Pappe io Gr 8 Große Jagd von
Zinn 10 Gr

Alles zu haben bey Drcyß g in Halle
Bey dem Buchhändler L A Kümmel wird d/e

zte Fortsetzung des Verzeichnisses der im Jahre 1804
neu erschienenen und zu Geschenken anwendbaren Bücher
und Almanache nnentgeldlich ausgegeben

Bey dem bevorstehenden Weihnachtsmarkt empfiehlt
sich Unterzeichneter auswärtigen und hiesigen hohen Herr
schasten Gönnern und Freunden mit seinen bekannte
Waaren bestens und bittet um geneigten Zuspruch

Halle am 6 Dec 804
Schölling Conditor

Von dem schon bekannten ganz feinen Flachs Hab
wiederum einen Transport erhalten Desgleichen ist
auch Franz Terp Sehl zu einem sehr billigen Preis zu
haben beym Kaufmann F rv Richter

am Markte
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Es ist fein dunkelblau Tuch in Wolle gefärbt um
billigen Preiß zu haben beym

Tuchmachermeister Nietsch
wohnhast auf dem Strohhofe im Prinzschen Hause

Schlettau gut getrocknete Braunkohlensteine das
Hundert für i i Gr Wer 500 oder looo Stück nimmt
erhält sie für denselben Preis bis vor die Wohnung gefah

ren bey Hanert auf dem Steinwege
Braunschweiger Mumme bey

F G Ära fr aufm Strohhof
In dem ehemaligen Sch 0 ch schen Hause am Unter

Steinthore ist die obere Etage bestehend in 4 Stuben
z Kammern Vorsaal und dazu gehörigen Keller auch
aus Verlangen nebst Wagenremise und Pferdestall von
Ostern k I zu vermiethen Selbiges Logis kann auch
vvn jetzt an schon bezogen werden Auch sind in mei
nem Hause im Bär sehr gute Kocherbsen sowohl in
Metzen als Scheffeln zu verkaufen Kirchner

Mein auf der großen Steinstraße Nr z z belegenes
Hans worin 8 Stuben n Kammern Küchen
Keller Hof und Bodenraum ist aus freyer Hand zu
verkaufen Kauflustige belieben sich bevm Buchbinder
Galomon an der Marktkirche zu melden

Ein gut gelegenes schön ausgebautes HauS mit ei
ner vollständigen Stärkemachere nebst Brandweinbren
nerey imgleichen die dazu gehörige Stallnng ist mit
allem Zubehör aus freyer Hand zu verkaufen Nähere
Nachricht giebt der Antiquar Mette

Es sind vorigen Sonntag beym Herausgehen au
dem hiesigen pädagogischen Acmssaale ein Paar seidene
Damenshandsckuhe gefunden worden Der erweiß
licheEigenchümer kann selbige gegen die Jnsertionsgebühl en
in Empfang nehmen beymHerrn Faktor Sorgold am
Waisenhause wohnhaft
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